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Nr. 280. I . Blatt. Karlsruhe , Donnerstag, den 27. August 1898.
* Die Absonderung des katholischen Volkes .

ii .
Um den Studien des „Beob ." noch weiteres Material zuzu-

kühren, ersuchen wir ihn, in der Denkschrift des Finanzministeriums
die Tabelle (S . 32 ) aufzuschlagen , wo die einzelnen Amtsbezirke
nach dem Prozentverhältnis der Verschuldung der rein landwrrt -
schaftlichen Bevölkerung geordnet sind. Wenn man die Amtsoe-
fcttte nach dem Grade

'
ihrer Verschuldung in 3 Gruppen abteilt :

1) die 18 am geringsten verschuldeten , 2) die 17 mittleren
und 3) die 17 am meisten verschuldeten , und wenn man dann
die Bevölkerungsziffern dieser Gruppen nach Konfessionen seststellt,
so erhält man folgendes Ergebnis :

1) Die 18 besten Bezirke haben 55 "/» Prot , und 45 °/° Kath.
2) „ 17 mittleren „ „ 34 % „ ,, 66 "/» „
3) „ 17 verschuld . „ „ 9 °/o „ „ 91 % »

Diese statistisch feststehenden Zahlen werden dem „Bad . Beob . "
doch einiges zu denken geben, namentlich wenn er bei Betrachtung
der Nr . 1 hinzunimmt, daß von der Gesamtbeyölkerung Badens
64 Proz. katholisch und nur 36 Proz . protestantisch sind.

Unter solchen Umständen ist es nicht überraschend , daß das
„Wort an die Katholiken Badens " gerade bei Katholiken ein sehr
lebhaftes Echo gesunden hat. Einer, der „ längst grau geworden
und ein guter Katholik geblieben ist, freilich nicht nach Wacker ",
nach dem „Beob . " also allerdings ein „Verräter " , hat, wie er uns
schreibt, schon vor Jahrzehnten im stattlichen Hanauerländchen wie
rn der fröhlichen Pfalz die Beobachtung gemacht, daß die katholi¬
schen Dörfer und Bürger arm, die andern wohlhabend waren ; man
brauche , meint er , nicht Gelehrter zu sein , um die Ursachen
dieser Erscheinungen zu erkennen : eiserne Klammern des Ultra -
montanismus .

Diese eisernen Klammern zwängen das katholische Volk in eine
Richtung, die ihm wirtschaftlich unmöglich von Vorteil sein kann :
Was wird das Jahr hindurch an Zeit und Geld nur für Wal -
führten geopfert . Wir wissen wohl , daß die Centrumspresse
demgegenüber sofort bei der Hand ist mit dem Hinweis auf die
vielen Vereinsfestlichkeiten , die ebenfalls eine Masse Geld und Zeit
verschlingen . Zugegeben ! Allein die Vereinsmeierei liegt nun
einmal dem deutschen Volke unrausrottbar im Blute , während der
Andrang zu den Walsahrten rasch Nachlassen würde , wenn der
Absonderungseifer des Klerikalismus nicht immer wieder auf 's neue
treiben und drohen würde. Zudem bleibt das Geld für die Ver-
einssestlichkeiten im Lande, während die Walfahrer deutsches Geld
nach aller Herren Länder tragen . Es giebt Gegenden , wo aus
jeder Familie wöchentlich mindestens eine Person walsahrten
geht (häufig 2) — was das an brachgelegter Arbeitskraft und
an Aufwand für Zehrung an verüienstlosen Tagen ans¬
macht, kann sich jedermann selbst berechnen. Was die Walsahrer
an ihrem Seelenheil gewinnen, namentlich bei -den großen Masfen-
walsahrten , das zu untersuchen , ist nicht unsere Sache ; daß aber
die Unternehmer der großen Walsahrtszüge ganz hübsche
Sümmchen auf Kosten der von ihnen geführten Scharen verdienen,
haben Centrumsblättcr selbst schon zugestanden .

Während wir dies schreiben, kommt uns ein demokrati¬
sche » Blatt , also ein unverdächtiger Zeuge , nämlich der Stutt¬
garter „Beobachter " , vor Augen , der folgenden Artikel bringt :

„Alles auf der Welt ist eitel, spricht der Priester , darum gieb mir
deinen Beutel , spricht der Priester " — an diesen alten Spruch wurden
wir unwillkürlich erinnert , als wir dieser Tage in einem Centrumsblatt
lasen , welche enormen Summen unseren katholischen
Mitbürgern von ihren geistliche » Hirten abaenom -
men werden . In der „ Diöcese Nottenburg " sind danach un Jahre
1805 eingesammelt worden : Für den „Laverius-Verein" 69 306 M .,
„Kindheit-Jesu-Verein" 53 719 M ., „Bonisatius -Verein" 18 19 -1 M ., „Hl .
Grab " 7081 M ., „Pcterspfennig " 21 816 M ., „Afrika -Verein " 13687 M.Das sind zusammen 161216 M ., die in einem Jahre der katholischen
Bevölkerung abgenommcn wurden für Zwecke, deren Güte oder Not¬
wendigkeit wohl nur die wenigsten Geber zu beurteilen verstanden haben :
man sticht eben in die Tasche , weil's der Herr Pfarrer haben will .Ob die verschiedenen Vereine den Spendern Rechenschaft abzulegen
pflegen, wohin ihre Gaben konunen und zu welchen Zwecken sie ver¬
wendet werden , entzieht sich unsorer Kenntnis . Gewiß ist nur , daß
diese großen Suuunen auf Nimmerwiedersehen zum Land hinausgchen ,und daß die gutmütigen Leute , denen sie abgezapft werden , das guteGeld meist besser gebrauchenkönnten , für sich selbst oder in ihrer nächsten
Umgebung, nach dem Spruch : „Arme habt ihr allezeit um euch !"
Daß die Ilerikalen Spekulationen auf die offenen Hände der Gläubigen
auch erhebliche volkswirtschaftliche Nachteile im Gefolge
haben können , beweist eine Mitteilung , welche uns ein guter Katholikvor einiger Zeit gemacht hat, wonach e i n e f r ü h e r mäßig wohl¬
habende Gemeinde auf dem Schwarzwald für alle mög¬liche fron : me und kirchliche Zwecke im Lause einiger
Jahre so ausgesogen worden sei , daß ihre Bewohner
jetzt förmlich in Armut geraten sind . Als nichts mehr zuholen war, ließ sich der Pfarrer versetzen ."

Solche Erfolge lassen sich nur erzielen , wenn nian das Volk
von allen fremden Einflüssen abschließt, wenn man es nicht teil¬
nehmen läßt an den geistigen Bewegungen, welche die übrige Be¬
völkerung ergriffen . Und diese Art von Absonderung— das kann
der „Beob/' nicht leugnen — ist auch im Seekreis und in der
Baar möglich. Allerdings hat der Liberalismus in jenen Gegenden,wie der „Beob . " betont, „noch einen sehr großen Anhang, wie jadie Wahlen zum Landtag und Reichstag übereinstimmend be¬
weisen " ; allein den oben gekennzeichneten „ erheblichen volkswirt¬
schaftlichen Nachteilen " sind auch liberale Familien ausgesetzt ;
mancher muß gegen seine bessere Ueberzeugung mitmachen , weuir er
nicht moralisch boykottiert werden will, und leistet der Mann
Widerstand, nun, so gehts durch die Fran !

Vom Tage.
* Karlsruhe , 26 . August.

Deutschlands Machttvachstum.
Im Figaro stellt Jules Roche unscrm Vaterlande , das er

soeben wieder besucht, ein Zeugnis aus , das sich von der land¬
läufigen Art französischer Beurteilung vorteilhaft unterscheidet .
„Man mag Deutschland " , so schreibt er , „noch so oft besuchen,man erfährt bei jeder neuen Reift neue Ueherraschungen. Seiteiner Reihe von Jahren pflege ich es von verschiedenen Punktenaus zu besichtigen, um seine Einrichtungen, Sitten und Werke aufallen Gebieten der menschlichen Thätigkcit kennen zu lernen . Im
vergangenen Winter begab ich mich nach dem Main und nach
Württemberg ; vor wenigen Monaten nach Berlin und jetzt befinde
ich mich in Bayern , nachdem ich mich in Baden aufgehalten . TerEindruck ist immer derselbe . Die Entwickelung aller Teile des
deutschen Reiches ist wunderbar . Und zwar springt der Unterschied
Vicht allein zwischen der Lage vor dem Kriege von 1870 und heutew die Augen ; es handelt sich nur um wenige Jahre . Hamburg ,Köln, Chemnitz, Frankfurt und noch viele andere Plätze sind heute .

verglichen mit ihrem Zustande vor 10 Jahren , nicht wieder zu er¬
kennen . Die Thätigkeit und die Jndustriekraft haben sich noch mehr
gesteigert, als die Militärmacht, so stark letztere auch sein mag . Fügt
man hinzu, daß der Deutsche der erste Verkäufer der Welt ist, daß
er, um die widerspenstigen Käufer zu zwingen , eine Ausdauer und
eine Geschmeidigkeit besitzt, die ihm dort Erfolg verschaffen, wo
Franzosen und Engländer scheitern, so werden Sie es verstehen ,
daß der deutsche kaufmännische Wettbewerb so furchtbar geworden
ist, allerdings unterstützt durch das Prestige des Sieges . Das Eisen
zieht eben das Gold an . Die Naturforscher übersehen dies ; aber
die deutschen Staatsmänner wissen es und beuten es zum Vorteil
ihres Landes aus. " In einem Augenblicke, da Frankreich alles
durch die russische Brille ansieht, gehört schon ein großer Mut
dazu , die Deutschen herauszustreichen ; auch findet es Jules Roche
angezeigt , hinterher das Lob wieder abzutönen, indem er die deut¬
sche Ware im Gegensatz zur französischen schlecht macht ; auch will
er die Ueberlegenheit der Deutschen in der Musik nicht anerkennen,
und zum Schluß reitet er aus der Moskauer Rede des Prinzen
Ludwig mit Behagen herum . Indessen ist das wesentlich ein
nationales Zugeständnis, das er der Eitelkeit seiner Landsleute
macht . Die Hauptsache bleibt, wie die „Köln . Ztg . " mit Recht
hervorhebt , daß ein angesehener Franzose ihnen den wirklichen
Stand der Machtverhältnisse wieder einmal zum Bewußfein bringt .

Marineforderungen .
Die kommissarischen Vorberatungen für die endgiltige Fest¬

stellung des Entwurfs zum Reichshaushaltsetat für 1897/98 dauern
noch an , es ist also der Entwurf noch durchaus in der Schwebe,
aber schon wollen einzelne Blätter wissen, daß es sich in dem nächst¬
jährigen Etat um Marinesorderungen von 100 und mehr Millionen
handeln werde . Dieselben Blätter haben das auch schon vom lau¬
senden Etat im Sommer des vorigen Jahres vorausgesagt . Man
ersieht daraus , daß Methode in den Ankündigungen liegt . Die
Absicht, von der dabei ausgegangen wird, ist klar. Man will in
der Bevölkerung Mißstimmung gegen die Marineverwaltung und
die Marine überhaupt Hervorrufen . Sieht man sich die Forder¬
ungen der Marineverwaltung für Schiffsnenbauten in den letzten
Jahren durch , so wird man durchaus nicht zu dem Schluß kom¬
men können, daß hier eh; Uebermaß in die Erscheinung getreten
ist. Es hat sich in den letzten 7 Jahren lediglich um die Durch¬
führung des zum Etat für 1889/90 ausgestellten Flottenbauplanes
und um die Ersatzbanten von vollständig veralteten Schiffen
gehandelt. Daß die letzteren erneuert werden müssen , wird
wohl niemand bestreiten und daß der Flottenbauplan von 1889/90
ausgeführt wird, wird wenigstens niemand, verwunderlich finden ,
der genau weiß , daß zu der Zeit, als er ausgestellt wurde , nicht
nur kein irgendwie in Betracht kommender Widerspruch sich dagegen
geltend machte, sondern die Zustimmung ziemlich allgemein war .
Bei diesem Plane kann man so recht erkennen , wie sich doch die
Zeiten ändern . Als er aufgestellt wurde und 4 Panzerschiffe , 9
Panzerfahrzeuge, 7 Panzerkorvetten (geschützte Kreuzer) , 4 Kreuzer,
Avisos, Torpedoboote n . s . w . verlangte , war von „uferlosen
Flockenplämn" nicht die Rede . Jetzt wird von jedem etwa neu
ansgestellten Plane der Rekonstruktion unserer Flotte gleich die
„Uferlosigkeit" vorausgesetzt . Jedoch man merkt in der Bevölker¬
ung die Absicht, die darin steckt, sehr wohl und wird eben abwar -
ten , was der nächste Etat bringt. Für alle notwendigen Bauten
werden sich auch die Mittel finden lassen müssen . Wenn unsere
Marine ihrer Ausgabe in einem Ernstfälle voll gewachsen sein soll ,
so wird sie auch über ein ausreichendes Schiffsmaterial verfügen
müssen . Staaten , die früher mit Deutschland aus demselben Stande
bezüglich der Anzahl und Größe der Kriegsschiffe waren , sind uns
weit vorausgeeilt.

Ter Kaiser von Russland
hat gestern in Begleitung seiner Gemahlin die Auslandsreise an¬
getreten, die ihn zuerst nach Wien, dann nach Deutschland, Däne¬
mark , und schließlich nach Frankreich führt ; von dort kehrt er
nach Deutschland zurück , um in Hessen bei den nächsten Verwandten
der Kaiserin noch einige Zeit zu verweilen . Man schreibt der Reise
vielfach eine erhebliche politische Bedeutung zu. Das ist richtig und
ist falsch . Richtig ist es, daß die Reise eine neue Dokumentierung
der friedlichen Bestrebungen des Zaren ist, daß sie des¬
halb zugleich ein neues Ausdrucksmittel für die feine und erfolg¬
reiche Politik ist , welche seit dem Tode Alexanders III . und dem
Scheiden des Herrn von Giers ini Zarenreiche Platz gegriffen
hat . ' Falsch wäre es dagegen , wenn man aus dem Umstande,
daß der Zar zuerst Oesterreich und dann Deutschland, also die
beiden Hauptstaaten des Dreibundes , besucht, auf eine Annäher¬
ung an den Dreibund schließen wollte ; falsch wäre es auch , wenn
man in dem Besuche des Zaren in Frankreich etwas Außergewöhn¬
liches erblicken wollte . Die Besuche in den beiden mitteleuropäischen
Kaiftrstaaten find der Ausfluß diplomatischer Höflichkeit , allerdings ,
wie gesagt, ein Anzeichen für die friedlichen Wünsche des Kaisers
Nikolaus — aber nicht mehr . Es würde ein feindseliger Akt sein,
wenn der Zar auf einer Auslandsreise die beiden Kaiser nicht
besuchen würde, wie es auf der andern Seite ein offener Bruch mit
Frankreich wäre, wenn der Zar nicht dorthin ginge. Es ist also
sehr wahrscheinlich, daß irgend welche Veränderungen in der poli¬
tischen Gesamtsituätion aus der Zarenreise nicht resultieren, wenn sie
auch im ganzen dazu beitragen dürfte, das allgemeine Friedens -
bedürfnis zum Ausdruck zu bringen und die allgemeinen Frie¬
dens Hoffnungen zu stärken.

Kreta.
Dem Vernehmen nach hat die Pforte im allgemeinen die

Vorschläge der Botschafter betr . Kretas angenom -
m e n . Die Botschafter hielten gestern in Konstantinopel eine Kon¬
ferenz ab . Im Laufe des Tages wurde der Besuch des Ministers
des Aeußeren bei den Botschaftern behufs Abgabe offizieller detail¬
lierter Erklärungen erwartet. — Aus London wird noch genieldet :
Der Wiener Vertreter der „Times" hört, der Sultan habe die
Vorschläge der Boffchafter vollständig angenommen , dar¬
unter auch die Forderung eines besonderen Kassations¬
hofs für Kreta . Tie „Times" ermahnt die Kretenser,
sich damit zufrieden zu geben , da sonst zu gewärtigen sei/
daß die Mächte auf die alte Politik verfallen und Unruhen ohne
Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse Niederhalten lassen . Der
„Standard " dagegen meint , alle Bemühungen seien wertlos , so
lange Kreta nicht die Autonomie unter Garantie der Mächte er¬
halte. — Da der „Standard " konservatives Regierungsblatt ist ,
so ergiebt sich aus seinen Aeußerungen, wie ungern England sich
den Mächten angeschloffen hat ; auch der geheime Wunsch , daß die
neueste Aktion wieder sehlschlagen werde , ist wohl aus dem Attikel
herauszulesen . Hoffentlich thun aber die Kretenser den Engländern
den Gefallen nicht und lassen sich durch den Druck der Verhält¬
nisse bewegen, die Vorschläge,, die sogar in derThat ihre berech¬
tigten Wünsche erfüllen , ja darüber hinausgehen , anzunehmen.

Deutsches Reich .
re . ^Berlin , 25. Aug . Die Bedeutung der Breslauer

Kaisertage erhellt aus dem Umfange der zu ihrer würdigen
Feier getroffenen Vorkehrungen . Aus Berlin treffen der russische
Botschafter , Graf v. d . Osten - Sacken, mst seiner Gemahlin , und der
zweite Sekretär der Botschaft, v. Schelking , am 3. September in
Breslau ein und bleiben im Gefolge ihres Souveräns bis zu dessen
Abreise von Kiel am 8. September. Ferner werden die früheren
deutschen Botschafter am russischen Hofe und Generaladjutantenweiland Kaiser Wilhelms I ., Generale der Infanterie v. Werder
und v . Schweinitz anwesend sein. Der kommandierende General
des 3 . Armeekorps, Generallieutenant v. Lignitz , wird zum Ehren¬
dienst bei dem Kaiser von Rußland während dessen Aufenthaltsin Breslau und Görlitz kommandiert werden. Herr v . Lignitz istvon 1876 bis 1885 Militärattache bei der deutschen Botschaft in
Petersburg gewesen und hat sich während des russisch-türkischen
Krieges , an dem er teilnahm , wiederholt so sehr ausgezeichnet , daß
ihm u . a . der höchste preußische Kriegsorden, der Orden xonr ls
wsrits, sowie sehr hohe russische und andere ftemdherrlicheMilitär¬
dekorationen verliehen wurden.

* Berlin , 23 . Aug . Ueber die geplanten Gehaltserhöh¬ungen für die preußischen Beamten hört die „Nat .-Ztg .",daß — was die Verwaltung betrifft — u . a. folgende Erhöhungen in
Aussicht genommen sind : Die Besoldung der Oberpräsidenten soll von21000 auf 21000 M. gesteigert werden, das Höchstgehalt der Vortragen¬den Räte von 9900 auf llOOO M. , das der Regierungsräte von 6000
auf 7200 M . und das der Landräte von 1800 M . auf 6600 M . Außer¬dem soll das Aufrücken innerhalb der Gehaltsklaffen rascher als bisher
erfolgen, so daß die Erhöhung nicht , wie vielfach befürchtet wird , den
Beamten größtenteils erst im höheren Lebensalter zu gute kommen
würde.

Wiesbaden , 25 . Aug . Der Gesamtansschuß des allge¬meinen deutschen Genossenschaftsverbandes beschloß
gestern nach eingehender Beratung einstimmig , dem morgen begin¬nenden allgemeinen Genossenschaftstage die Wahl des bisherigen
ersten Sekretärs des Verbandes Dr . jur H . Crüg er zum Anwälte
als Nachfolger Schencks zu empfehlen, die von mehreren Seiten
beantragte Vertagung der Wahl aber nicht zu befürworten .* Dortmund , 25 . Aua . In der heutigen Sitzung der General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands wurde ein
Antrag des Abgeordneten Dr. Porsch angenommen, wonach die General¬
versammlung die zuversichtliche Hoffnung ausspricht , daß die dem heili¬
gen Stuhle gebührende Weltstellung noch immer weiter zur Anerkennung
gelange, in der Ueberzeugung , daß diese Weltstellung zur Aufrechterhalt¬
ung des Friedens sowie zur Vermittlung der widerstreitenden Interessender Völker und der Gesellschaftsklassen dasjenige leisten werde , was die
weltliche Macht nicht vermag. Ferner wurde eine längere Resolution
gegen den Zweikampf angenommen, in der unnachsichtliche, gerechte Be¬
strafung der Frevler und Uebertreter der Strafgesetze, sowie Verbot aller
Zweikämpfe, auch im Reichsheere und der Marine, nach dem Beispiele
Englands gefordert wird.

* Saarbrücken, 25. Aug. Die Hauptverhandlung im Beleidi -
gungsprozesse des Hof - u . Dompredigers a . D . Äbg . Stöcker gegen
Peter S ch w u ch o w, Chefredakteur der „Neuen Saarbrücker Zeitung " ,
ist aus Freitag , den 1 . September d . I . , vormittags 10 Uhr, vor dem
Schöffengerichte zu Saarbrücken angesetzt worden . Der Abg . Stöcker ist
vertreten durch Rechtsanwalt Kattenbusch -Berlin und durch RechtsanwaltDr . Muth -St . Johann. Der Beklagte Schwuchow wird vor dein Schöffen¬
gerichte seine Verteidigung selbst führen . — Während die Stöcker'sche
Anklageschrift sich auf die §§ 200, 185 (formelle Beleidigung ) und 187
(Verleumdung) stützte, bezieht der amtsgerichtliche Eröffnungsbeschluß
sich lediglich auf die §§ 185, 200 des R . -St .-G .-B . und 8 20 des
R .-Pr .-G . — Es werden von dem Angeklagten u . a . folgende Herrenals Zeugen geladen : Profefför Dr . Brecher, Oberst z . D. v . Krause.
Pastor Engel, Oberhofmeister Excellenz v . Mirbach , Freiherr v . Fechen-
bach , Pastor Witte, Redakteur v . Gerlach, Abg . v . Helldorf -Bedra, Abg.
Freiherr v . Mantenffel, Professor Dr . Krvpatschek u . a. m.

Ausland .
Frankreich.

* Paris , 24. Aug . Der Vizepräsident der Kammer, Poin -
care , hielt gestern in Commercy ( Mensedepartement) eine Rede,
die man als das Programm der zukünftigen republi¬
kanischen Fortschrittspartei bezeichnet . Der Grnndton
der Rede war die vollkommene Billigung der Möline -Hanotaux '-
schen Politik, der Poincarü ausgiebige Unterstützung des Parlamentes
wünscht . Es sei bedauerlich, daß das Ministerium trotz seiner an¬
erkannten Arbeitslust so häufig durch müssige Interpellationen , ge¬
hemmt und gestört werde. Gäbe es in der Kammer weniger De¬
putierte und wären diese nur darauf bedacht , den wohlverstandenen
Interessen des Landes zu dienen, so ließe sich das parlamentarische
Pensum ohne Zuhilfenahme der eigentlich ganz verfassungswidrigen
außerordentlichen Sessionen erledigen . Mit einem Glückwunsch an
die Adresse der alten republikanischen Partei , deren Wirksamkeit
durch das Erscheinen des Friedensfürsten, des Aliierten Frank¬
reichs, in Paris gekrönt wird, schloß die mit großem Beifall auf -
genommene Rede

'
, die , wie zu erwarten stand , heute von den

Sozialisten scharf kritisiert wird , ungeachtet der Komplimente, die
Poinccnö für die stramme Organisation der Kammersozialisten mit¬
einsließen ließ. — Am selben Tage hielt der ehemalige Minister¬
präsident Bourgeois in Figeac (Dep . Lot) eine die Frage der
Kammerauflösung behandelnde Rede , die darin gipfelte , daß jene
Eventualität von den Radikalen nicht nur nicht gefürchtet, sondern
geradezu ersehnt ivird .

Belgien .
* Brüssel , 25. Aug. Wie es heißt , hat L o t h a i r e sich in¬

folge einer an ihn ergangenen Aufforderung entschlossen, demnächst
nach dem Kongo zurückzukchren . Er würde den Oberbefehl über eine
der Truppenabteilungen übernehmen , die zur Bewachung - der
Grenze des unabhängigen Kvngvstaates gegen die Einfälle der
Mahdisten bestimmt sind .

Spanien .
* Madrid , 25 . Aug . Durch die Verordnung des Generals

Weyler , welche die Ernte des Kasfee's untersagt , wird auch die
Ernte des Zuckerrohrs verboten . Die Verordnung erstreckt
sich auf die ganze Insel Kuba . Einem Berichterstatter gegenüber
hat General Weyler geäußert , die Maßregel sei zwar eine ernste ,
sie sei aber die .einzige , welche den Aufständischen das nötige Geld
« un Ankauf von Waffen und Munition entziehen könnte .

* Madrid , 15 . Aug . Der „Jmparcial " veröffentlicht einen
heftigen Artikel gegen Sagasta . — In Alicante und Bar¬
celona wurden mehrere Personen, welche anarchistische Auf¬
rufe verteilten, verhaftet . — Die Insurgenten aus Kuba zündeten
neuerdings 30 Kaffeeplantagen an.

Afrika.
* Kairo, 25 . Aug . Meldung der „Agence Havas " . Es be¬

stätigt sich , daß von englischer Seite an den M a h d i Unter¬
händler entsendet worden sind . Dieselben haben im Namen
Kitchener Paschas den Vorschlag gemacht, ein unabhängiges Reich



itn Sudan zu gründen mit Obeid als Hauptstadt und unter Pro¬
tektion Englands . Die Unterhändler berichteten nach chrer Rück¬
kehr, der Mahdi habe eine ausweichende Antwort gegeben. Es
scheint, als ob er die Expeditionstruppen weiter in das Innere
locken will , um sie dann vollständiger vernichten zu können .

Bade « und Nachbarländer.
* Mannheim , 25. Aug . Die Vorstände des freisinnigen und

des demokratischen Vereins haben sich , lt . „M . Anz." , über ein ge
meinsames Vorgehen bei den bevorstehenden Stadtvervrd -
neten - Wahlen geeinigt .

* Tauberbischofsheim , 22 . Aug . Im Lehrerpersonal unseres
Gymnasiums vollzieht sich , wie die Tbr . hört, zum neuen Schul¬
jahr ein größerer Wechsel. Professor Richter wird an das Pro -
Realgymnasium in Ettenheim versetzt. Dr . Ri eg er wurde zum
Professor ernannt , Lehramtspraktikant Otto Kunz er wird unter
Ernennung zum Professor an hiesiges Gymnasium versetzt. Dem
Lehramtspraktikanten Rothacker wurde die Verwaltung einer Lehrer¬
stelle am Gymnasium in Bruchsal und deui Lehramtspraktikanten
Müller in Rastatt eine solche am hiesigen Gymnasium übertragen

L Philippsburg , 24. Aug . Wegen Diphtheritis mußte
hier die Schule aus einige Zeit geschlossen werden . Außer dieser
heimtückischen Krankheit wird die Bevölkerung hiesiger Gegend von
andern Halskrankheiten stark heimgesucht. Die kalte Witterung der
letzten Tage mag viel schuld daran sein .

* Heidelberg , 25. Aug. Lt. „Hdb . Ztg. " ist Profeffor Dr.
Waag , bisher an" der höheren Mädchenschule Hierselbst, zum Di¬
rektor der hiesigen

'
Oberrealschule ernannt worden .

(I Eppinge «, 24. Aug. Der seit 7 Jahren am hiesigen Amts¬
bezirk amtierende Herr Bezirksarzt Dr. Kellermann wird in
diesen Tagen zur gleichen Amtsthätigkeit nach Schopfheim über
siedeln. Derselbe war m der hiesigen Stadt und im Bezirke wegen
seiner Leutseligkeit im Umgänge und seiner ausgezeichneten ärztlichen
Eigenfchafteii allgemein beliebt . Besondere Verdienste hat er sich
um die Einrichtung des neuen Krankenhauses erworben. Die gestern
Abend ini Gasthaus zum Lamm stattgefundene Abschiedsfeier, sehr
zahlreich von fast allen Beamten und Angestellten , sowie von vielen
Bürgern der hiesigen Stadt besucht , zeugt von der Liebe und
Achtung , die der Gefeierte allgemein genoß. Die Herren Bürger¬
meister Vielhauer , Oberamtmann von Boeckh und prakt.
Arzt Dr . Weng gaben dem auch in ihren Toasten Ausdruck .
Möge es Herrn Bezirksarzt Dr . Kellermann und seiner Familie in
dem netten Heim Wohlergehen.

( !) Ettlingen , 24. Aug . Sicherem Vernehmen nach sieht man
hier der Geburt eines ultra montanen Blättchens auf
den 1 . Oktober entgegen . Wenn erst das neue Organ für Wahr¬
heit, Freiheit und Recht sein Licht über Ettlingen leuchten lassen
ivird , dann kann die rasche Erbauung des geplanten Villenviertels
gewiß nicht ausbleiben.

& Ettlingen , 24 . Aug . Auf dem Wege zwischen hier und
Spessart wurde gestern Nachmittag an einem Mädchen von Spessart
ein Sittlichkeitsverbrechen versucht. Der Attentäter sitzt hinter
Schloß und Riegel. Es ist das drittemal , daß derartiges auf ge¬
nanntem Wege vorgekommen ist ; begreiflicherweise ist daher die
Aufregung unter der Bevölkerung eine große .

* Baden -Baden , 25. Aug . Das unter dem Protektorate des
Groß Herzogs , sowie unter dem Ehrenpräsidium des Groß¬
fürsten Michael Michailowitsch von Rußland und des
Prinzen Herrmaun von Sachsen - Weimar stehende, vom
Gemeinnützigen Verein veranstaltete Internationale Lawn -
T e n n i s - T o u r n a m e n t auf dem hiesigen Lawn-Tennis -Platze
nimmt am nächsten Montag , 31 . August , seinen Anfang . Es finden ,lt. „Bad . Tagbl . " , 9 offene Konkurrenzen statt, für welche 19 Preise
— aus künstlerisch ausgeführten Silberarbeiten im Werte von
3300 M . bestehend — gestiftet worden sind. Da die Schlußrunde
auf Samstag , den 5 . September, angesetzt ist, wird das Tournier
die ganze erste Septemberwoche hindurch dauern. Unser herrlich
gelegener Lawn- Tennis -Platz an der Lichtenthaler Allee, wohl der
landschaftlich schönste in ganz Deutschland , hat für dieses inter¬
nationale Wettspiel große Toilette gemacht . Nach seiner beträcht¬
lichen Vergrößerung und nach der Ausstellung eines prachtvollen
Pavillons , der dem ganzen Landschastsbilde zur Zierde gereicht,
präsentiert der hiesige Lawn-TemiisPlatz sich äußerst vorteilhaft.
Er wird an den Nachmittagen der nächsten Woche der haupt¬
sächlichste Anziehungspunkt eines glänzenden internationalen Publi¬
kums sein.

6 Baden -Baden , 25 . Aug . Die Luftballon - Auffahrt
-des Kapitäns Spelterini , die gestern wegen ungünstiger Luftver¬
hältnisse verschoben werden mußte , wird nun voraussichtlich am
nächste» Freitag Nachmittag vor sich gehen. Da das Wetter
sich beträchtlich gebessert hat, sind alle Aussichten auf eine gute
Fahrt für den Luftschiffer und auf ein interessantes Schauspiel fürdas Publikum vorhanden. — Dem heutigen zweiten Renntage ver¬
lieh die Anwesenheit S . K . H. des Prinzen von Wales , des
Protektors unserer großen internationalen Rennen, besonderen
Glanz . Der Prinz traf bald nach 1 Uhr in "Dos ein und fuhr
sofort nach dem Rennplätze , von dem aus er sich nach Beendigung
des Rennens hierher begab . In das heutige große Feuerwerk ist
eine besondere Ovation für den hohen Gast Baden -Badens cinge-
stochten worden, indeni als Haupt- und Schlußdekoration das in
Brillautfeuer erstrahlende Bildnis des Prinzen gewählt wurde. —
Der Fremden besuch ist gegenwärtig ein ganz außerordent¬
licher ; er hat heute die 46000 überschritten und übertrifft die
Fremdenziffer aus derselben Zeit des Vorjahres bedeutend , trotz¬
dem der vorjährige Besuch ja der stärkste war . der in Baden-Baden
je verzeichnet wurde.

f. Iffezheim , 25 . Aug . Dem Bericht über das heutige Rennen
(in der Bad . Landesztg. noch im gestrigen Abendblatt veröffentlicht )
tragen wir bezüglich des Totalisators nach : derselbe betrugim ersten Rennen 25 auf 10, im zweiten 23 auf 10, im dritten
153 auf 10, im vierten 30 auf 10, im fünften 67 aus 10, im
sechsten 623 auf 10.

o Kehl , 25 . Aug . An Stelle des zum Brigademanöver ans¬
gerückten hiesigen Bataillons vom Regt. Nr . 143 werden die z . Z .mit einer größeren Hebung im Brückenschlägen beschäftigten
Pioniere vom Bataillon Nr . 16 aus Metz hier einrücken und
in den Baracken Quartier beziehen.

£ Altenheim , 25 . Aug . Ein 13jährioer Bursche fiel dieser
Tage von dem Heuboden in eine Gäbet , die in der Scheunen¬
tenne lag, und zog sich lebensgefährliche Verletzungen zu* Freiburg , 25 . Aug . Bei der gestrigen Wahl des 1 . Kom¬
mandanten der freiwilligen Feuerwehr stimmten von 638 Mit¬
gliedern des Korps 485 Mann ab ; 302 Stimmen fielen auf Bäcker¬
meister Karl Hauser. Hutfabrikanl Hermann Glöckner erhielt 180
Stimmen . Herr Hauser nahm die Wahl an.

A Auggen , 25. Aug . In einer gemeinsamen Versammlungder Vorstände der hiesigen Vereine und des Gemeinderats wurde
vorläufig festgesetzt , daß die Feier des 70. GeburtstagsS . K. H . des G r o ß h e r z o g s schon am Sonntag , den 6. Sept .,
stattfinden __ soll, da an diesem Tage höchstwahrscheinlich auch an
7 Feuerwehrmänner das von S . K . Hoheit gestiftete Ehrenzeichen
ausgeteilt wird . — Bekanntlich wird im Fesrzugc in Karls¬
ruhe

^
vom landw . Bezirksverein Müllheim der Herbst dargestellt.Tie Teilnehmer aus den einzelnen Gemeinden sind nunmehr be¬

stimmt und haben sich die Teilnehmerinnen vorgestern erstmals zueiner Besprechung in der Amtsstadt zusammengefunden . Wenn die
Teilnehmer übrigens zu ihrem Winzergeschäft nach Karlsruhe gute
reise Trauben mitbringen wollen, dann muß sich das Wetter bis
dahin noch sehr bessern. Nun , wir wollens hoffen . — Zur Zeiterkält unser Stationsgebäude ein 2 . Stockwerk ausgesetzt.M .m glaubte hier immer, das ganze Gebäude würde abgerissen und

em größeres auf dem Platz erstellt werden , allein oer Mensch in
Auggen denkt und die Eisenbahnverwaltung in Karlsruhe lenkt.
Wir find das hier zwar schon gewöhnt. Wie lange hat 's doch ge¬dauert, bis wir die Güterhalle bekommen haben , wennschon Auggen
zu den Stationen gehört , die an die Eisenbahnhaupttasseverhältnis¬
mäßig viel Geld abliefern.

* Schopfheim , 23. Aug. Nach einem recht schlimmen Sams¬
tag konnte man von Glück sagen , daß das heutige 50. Jubel¬
fest des hiesigen Turnvereins verbunden mit dem 7.
Markgräfler Gauturnfest von schöner, zum Turnen wie
geschaffener Witterung begleitet war . Die hübsch gelegene Stadt
war durch die freundlichen Bewohner mit reichem Flaggenschmuckund an den Eingängen mit Ehrenpforten und finnigen Inschriften
zum Willkomm der Gäste geschmückt , die denn auch von allen
Seiten herbeiströmten , den Festtag mitzubegehen . Der sehr ge¬
räumige Festplatz war höchst praktisch eingeteilt , so daß den Tür¬
nern wie den Festbummlern, den Schaubuden und anderen Fest-
begleitungs-Veranstaltungen ausreichender Raum zur Verfügung
stand . Die Festwirtschaft war hinsichtlich Küche und Bier Herrn
Herbster, bezüglich Wein Herrn Sutter übertragen und man konnte
mit Bewirtung und Bedienung durchaus zufrieden sein. Selbst für
eine Taffe guten Kaffees war gesorgt , gar manchem in der Nach¬
mittagsstunde eine angenehme Erquickung . Die Preise waren be-
scheideri . Am Vorabend fand im „Pflug " schon eine Vorfeier
statt, wobei eine turnerisch musikalische Unterhaltung stattfand , die
überaus zahlreich besucht war . Gesangverein und Harmoniemusik
boten sehr gute Leistungen , so daß sich rasch die notige Feststim¬
mung einstellte . Der Vorsitzende des Turnvereins , Herr E . Sut¬
ter , hieß die Gäste herzlich willkommen. Er wies aus die Ver¬
dienste der Gründer hin zu einer Zeit, da weite Kreise noch gegendas Turnwesen eingenommen waren, ferner dankte er allen, die im
Laufe der Zeit um den Verein sich verdient gemacht haben, und ver¬
kündete dann verschiedene Ernennungen zu Ehrenmitgliedern ;
Festjungfrauen überreichten den betreffenden Anwesenden die Ur¬
kunde. Es sind dies die Herren Fr . Sutter in Kehl, L . Bermei-
tinger, K . Grether, Aug . Buß, W . Müller , K. Seifart . Hierauf
übergaben die Festjungfrauen dem Verein zur Erinnerung an die
heutige Feier zwei Fahnenbegleiterschärpen, ferner Herr Weiß
namens des Turnvereins Lörrach einen Kranz mit Diplom sowie
einen Humpen. — Die Vereine Schopfheim und Lörrach sind die
Väter des Markgräfler Turngaues . — Des weiteren überbrachte
Herr Gauvettreter Haffner- Säckingen für den Gau und Herr Kreis-
turnwart Räuber - Straßburg für den X . Turnkreis die besten
Glückwünsche zur goldenen Jubelfeier . Herr Sutter -Freiburg ge¬
dachte in echt deutschen Worten der ersten Festjnngfrauen. Depeschen
liefen ein vom Kreisvertreter Nußhag -Straßburg , von dem früheren
Turnwart Heizmann in Göppingen. Die turnerischenDarbietungen
sowie die Marmorgruppen wurden lebhaft acclamiert. Im Ver¬
einswettturnen erhielten Preise (Kränze mit Diplom) in 1 .
Klasse : Atzenbach, Brennet , Brombach , Fahrnau , Haagen, Hauingen ,
Klein-Basel, Lörrach - Turnerabteilung und Männerriege , Schops -
heim, Schönau, Steinen, Stetten , Waldshnt , Wehr, Zell ; in
2 . Klasse : Binzen, Hausen, Wambach , Maulburg , Murg , Stütz¬
ungen, Thiengen, Wyhlen. Ein Diplom erhielten Grenzach und
Todtnau . (Oberl . B .)

9 Schönau im Wiesenthal, 24 . Aug . Unsere Stadt baut mit
einem Aufwand von 100 000 M . ein neues Rathaus . Dem
Neubau ist bereits ein Teil des Dachstuhles aufgesetzt. Letzter Tage
wurde indes der Bau polizeilich eingestellt , da sich die Kellerge¬
wölbe senkten und versprießt werden mußten und die Hintermauer
gegen den Faller 'schen Garten sich bedenklich nach außen baucht .
Wer cm diesen schwerwiegenden Fehlern die Schuld trägt , wird
die eingeleitete Untersuchung lehren .

R Donaueschingen , 25. Aug . Auf dem heute Vormittag hier
abgehaltenen Kreissarren markt waren im ganzen 97 Tiere
aufgeführt, davon waren 58 Original - Simmenthaler - und 38
Matrikelfarren . An Gemeinden des Kreises wurden 16 Stück, an
Farrenhändler Hanser in Haüsenvorwald 2 Stück , an den Farren -
halter in Ev. Tennenbronn 1 Stück und an den Farrenhalter in
Gütenbach ebenfalls 1 Stück, zns . also 20 Zuchttiere , verkauft.
Die 16 Gemeinden des Kreises bekamen zusammen 1600 M . aus
der Kreiskaffe mit der Auslage , nach Umfluß von 6 Wochen die
Sprungfähigkeit der gekauften Tiere dürch bezirkstierärztliches Zeug¬nis nachzuweisen, worauf dann die genehmigten Unterstützungs¬
prämien zur Auszahlung gelangen.

* KonstarrZ, 25 . Aug . Der Reigen der Begrüßungen zum
Jubiläum Sr . Kgl. Hoh . des Großherzogs wurde bei der
Audienz am Sonntag durch Konstanzer eröffnet . Es wurde, lt .
„Konst. Ztg . " , eine von Herrn Stadtrat Leiner künstlerisch aus -
gesührte Adresse des Bodenseegeschichtsvereins von den Herren Graf
Zeppelin, Stadtrat Leiner und Hofkaplan Martin von Heiligen¬
berg abgegeben und von der Sektton Konstanz des deutsch-öster¬
reichischen Alpenvereins ebenfalls eine Adresse durch die Herren
v . Preen , Hugo Bantlin und Kurt Herosö.

* Aus Baden , 25 . Aug. Rastatt . An dem Gerüst des
Neubaues der Brauerei Streik , an welchem erst kürzlich eine
Anzahl braver Arbeiter verunglückten , hat sich Montag Vormittag
zwischen 10 und 11 Uhr abermals ein Unfall zugetragen. Das
Gerüst brach wiederum; 2 Arbeiter wurden dabei so schwer
verletzt, daß an ihrem Auskommen gezweifelt wird. — Distel -
hausen . Von einem Sichelduell , das sich hier zwischen einer
Magd und einem Knecht abgespielt haben soll und wobei letzterer
den Tod gefunden hätte, weiß in Distelhausen niemand etwas.
Etwas ähnliches soll in einem mehrere Stunden von hier entfern-
ten Orte vor mehreren Wochen passiert sein . — Reichenbach
bei Gengenbach . Letzten Freitag kam der hiesige Bürger Georg
Wußler beini Holzfuhren unter den Wagen und wurde so schwer
verletzt, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird. — Ober¬
loch Höfen , Gemeinde Schabenhausen (Amt Villingen) . Am letz¬ten Dienstag fiel das 2 '/2jährige Mädchen der Anna Jäckie in
einem unbewachten Augenblick in eine Kalkgrube , welche mit Wasser
angesüllt war, und ertrank.' Aus Hshenzollern , 18. Aug. Die Eisenbahnfrage
unseres Landes wird viel besprochen ; von seiten der Regierungund zweier Bahnbaufirmen werden eingehende Erhebungen gemacht .
Bekanntlich würde diese hohenzollernscheBahn etwa durch dre Mitte
des Landes von Hechingen nach Sigmaringen führen. In indu-
trieller Hinsicht durfte eine solche auf einen Aufschwung schließen
assen, da Lauchert , Behla und andere Flüßchen günstige Wasser¬

kräfte bieten und wenig beschäftigte Arbeitskräfte für Fabrikanlagen
vorhanden wären. (Konst. Ztg .)

O Stuttgart , 25. Aug. Wie jetzt als sicher anzunehmen ist,wird die elektrotechnische und kunstgewerbliche Ausstellung am
Montag , den 5. Oktober , geschlossen werden. In den
Kreisen der Aussteller sieht man es gar nicht gern, daß die staat¬
liche Preisverteilnng erst in der letzten Ausstellungswoche vorge¬nommen werdeir soll . Ter Vorgang bei der bayrischen Landesaüs -
tellung in Nürnberg , wo bekanntermaßen die Diplomierung bereits"
tattgesunden, hat auch bei uns den Wunsch nach einer früheren

Veröffentlichung der Preise rege gemacht . Soviel man aber hört,
rrrd die Mitglieder der Jury bei uns noch nicht definittv ernannt .

— Nach einer Bekanntmachung des Ministeriums des Innern hat
im Jahre 1895 die Gesamtzahl der bei den Oberämtern zur Ab¬
rügung durch polizeiliche Strafverfügung angezeigten Ueberttetungen
33 632 betragen und zwar im Neckarkreis 11437, im Schwarz¬waldkreis 6549 , im Jagstkreis 5910 und im Donaukreis 9736 .
Inter obigen 33 632 Anzeigen befanden sich 20178 wegen Land-
treicherei und Bettelns . Die Zahl der oberamtlichen Strafver -
ügungen bezifferte sich auf 27 388 . Im konstanten Rückgang be¬

griffen sind die Anzeigen und Strafbescheide wegen Zuwiderhand¬
lungen gegen die Zoll- ■und Steuergesetze uird gegen das Gesetz
stetr. die Kommunalbesteuerung des Häusergen§rbe^ . — Die heute

zu Ende gehende Hundeausstellung hat ein recht günstiges finan¬zielles Ergebnis gehabt . Auch heute war noch ein Hundewettrrnnen
arrangiert . — In Sachen des Buchbindcrstreiks hofft man eine
Einigung zu erzielen, nachdem die Arbeitgeber sich zu Konzessionen
herbeigelaffen haben.

Aus der Residenz .' Karlsru .hr , 26. August.
— Hofdrvicht . Sonntag Mittag reiste der Erbgroßherzog vonMainau ab und nahm den Weg über die Schwarzwaldbahn nachHeidelberg, von wo derselbe sich nach Schloß Zwingenberg

begab . Montag Vormittag verließ der Großherzog von OldenburgSchloß Mainau und setzte seine Reise in die Schweiz fort . Am
Abend traf die Fürstin -Mutter zu Wied auf Mainau ein. Die¬
selbe wurde von I . K. H . der Großherzogin in Konstanz empfangenund nach Schloß Mainau geleitet . Die Fürstin begievt sich heute
nach Ragaz zu den Rumänischen Majestäten . II . KK . HH . der
Großherzog und die Großherzogin reifen heute früh nach Donau¬
eschingen zum Besuch des Fürsten und der Fürstin von Fürsten¬berg. Die Großherzogin wird am Abend nach Mainau zurück¬
kehren, während der Großhe^ og nach Straßburg reist, um vondort ans verschiedenen Truppenübungen des 15 . Armeekorps anzu¬
wohnen . S > K. Hoheit ist auf dieser Reise begleitet von dem
Flügeladjutanten Oberst Freiherrn von Schönau und dem Majorvon Oven.

= S . K . 8 der « reßhrrrog wird bekanntlich unmittelbar nachden Festlichkeiten von Karlsruhe nach Baden - Baden übersiedeln ,allwo nian sich rüstet, den Fürsten bei seinem Einzug besonders
festlich zu empfangen . Eine städtische Festkommission tagte bereitsin mehreren Sitzungen, um die erforderlichen Anordnungen zu
treffen und die Feier zu einer schönen und allgemeinen zu gestalten .

«=
, Die Jubiläumsfeier bietet naturgemäß unserer Industrieeine willkommene Gelegenheit , ihren Erzeugnissen einen verinehrten

Absatz zu verschaffen. Alle möglichen Gegenstände werden mit
dem mehr oder weniger gelungenen Bildnisse des Jubilars ver¬
sehen. So sehen wir in den Schaufenstern neben Photographienund Bronze- , Marmor - und Gipsstatuen das Bildnis des Groß¬
herzogs in Etuis , Bechern , Tabletten , ja selbst in Marzipan ein¬
geprägt. Besonderen Anklang dürften die von der Firma Kach¬lin hergestellten Jubiläumsbecher finden , welche in reinem
Zinn hergestellt , °/i ° Liter halten und mit dem Relief des Groß¬
herzogs , dem Landeswappen und dem Residenzschloß geschmückt sind .= Da » Grotzh. Kunstgewerbrmuseni « bleibt wegen Bau¬
arbeiten auf 8 Tage geschlossen .= Für Geschäftsinhaber . Die neu ausgegebene Offiziers-
Bekleidungsvorschrist enthält folgende für Geschäftskreise beachlcns -
werte Eingangsbestimmung : „Geschäftsinhaber, welche den Offi¬
zieren trotz ergangener Warnung unvorschriftsmäßige Sachen lie¬
fern, sind dem Kriegsministerium namhaft zu machen, damit deren
weitere Heranziehung von Offizieren verboten wird ."

= Marinr -Aspirautru . Zu der Verfügung des Staatssekre¬tärs des Marineamtes , wonach bei der Einstellung von Kadetten
Abiturienten nicht mehr vor allen andern rangieren, hört die
„Nordd. Allg . Ztg . " , daß die bisherige Anordnung zu dem steigen¬den Andrange von Abiturienten beitrug, während die Marine «3
vorzieht , Aspiranten so jung zu erhalten, als die notwendige Vor¬
bildung und die Reife für Prima nur irgend zuläßt. Es kann da¬
her nur abgeraten werden, den Eintritt in die Marine als Kadett
bis nach Erlangung des Reifezeugnisses aufzuschieben.

--- De» Gasprei » tu Karlsruhe hält sich im Vergleich zudem anderer Städte Deutschlands auf einer mittleren Stufe.Von 38 Städten bezahlt , wie wir den in der „Frks. Ztg ." von
Dr . Schilling veröffentlichten „Statistischen Mitteilungen über die
Gasanstalten Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz" entnehmen ,
Mülhausen mit 24 Pf . den höchsten Preis . Daran reihen sich
München mit 23 und Darmstadt mit 22 Pf . Hierauf folgen Bre¬
men, Freiburg i . B ., Heidelberg. Mainz, Nürnberg, Wiesbaden imd
Würzburg mit 20 ; Breslau , Chemnitz , Hamburg, Karlsruhe ,
Leipzig, Lübeck , Magdeburg , Mannheim, Offenbach und Pforzheim
mit 18 ; Barmen mit 17 '/, ; Danzig und Dresden mit 17 ; Aachen-
Berlin , Kassel, Charlottenburg, Dortmund, Düsseldorf , Elberfeld,
Hannover, Köln, Königsberg, Straßburg und Stuttgart mit 16 ;
Essen und Frankfurt a . M . mit 15 ; Bochum mit 14 Pf . für Beleucht¬
ung . Der Preis für Heizung ist beträchtlich geringer, die Stadt Mül¬
hausen ausgenommen , wo er gleichfalls 24 Pf . beträgt. In an¬
dern Städten übersteigt er 15 Pf . nicht. Diesen Preis hat das
Gas für Heizung in den Städten Bremen , Hamburg , Heidelberg
und Wiesbaden. In folgenden Städten kostet es 14 Pf . : Frci-
burg i . B . , München und Pforzheim. In den Städten Kassel,
Chemnitz und Nürnberg kostet es 13 Pf . ; in Charlottenburg 12,8 ;
in Aachen, Breslau , Danzig, Tarmstadt , Dresden, Frankfurt a . M .,
Hannover , Karlsruhe , Königsberg, Leipzig, Lübeck , Magdeburg,
Mainz , Mannheim , Offenbach , Straßburg , Stuttgart und Würz¬
burg 12 Pf . ; in Berlin , Dortmund , Essen und Köln 10 Ps . ; in
Barmen , Düsseldorf und Elberfeld 8 und in Bochum 7 Pf . Na¬
türlich kommt es sehr darauf an , ob die Gaswerke im Betriebe
der Gemeinde sind oder im Privatbetrieb . Auch die Kohlcnprcise
ind von ganz wesentlichem Einfluß auf den Gaspreis .

— ffiise Versammlung der Pflasterer sollte gestern Abend '
hier stattfinden , konnte jedoch mangelnden Besuchs halber — cs
war kaum ein halbes Dutzend Arbeiter erschienen — nicht abge¬
halten werden. So mußte denn der norddeutsche Reiseapostel , der
die Berliner Weisheit auch nach Karlsruhe verpflanzen wollte , un¬
verrichteter Dinge wieder abziehen . Mag sein, daß die Arbeiter
der eivigen Versammlungen müde sind, — doch darf Herr K n 0 l l
getrost in Berliir melden , daß die Karlsruher Pflasterer für eine
„Organisation " im Sinne des Centralvorstands nicht zu haben sind.

-- Dev Taschendieb ans dem Kauptdahnhof setzt sein Hand¬
werk ungestört fort . Man kann nachgerade nicht mehr im Zweifel
■"ein, wenn es im Polizeibericht heißt, „einer Dame sei im Hanpr -
bahnhof ihr Portemonnaie abhanden gekommen" , ob cs verloren
oder gestohlen wurde. Ange

'
ichts der sich immer mehr häufenden

„Verluste" kann man nur den Schluß aus die Anwesenheit eines
ganz geriebenen Gauners ziehen . Der gestrige Polizeibencht führt
wieder 2 Beispiele auf und konstatiert diesmal ohne weiteres
Diebstahl : Einer hier auf Besuch sich aufhattenden Frau aus
Frankfurt wurde am 22. d . M . am hiesigen Hauptbahnhos
ihr Portemonnaie mit 12 M . Inhalt aus der Rocktasche entwendet .
— Ebenso wurde am 23 . d . M . einer Frau aus Basel, die auf
der Durchreise begriffen war und einige Zeit Aufenthalt hatte, ihr
Portemonnaie mit 21 M ., 2 Schlüsseln und einer Rundreisekarte
am hiesigen Hauptbahnhos aus ihrer Rocktasche entwendet . — Wir
glauben, durch Aufstellung einiger Civildetektivs müßte ms«
doch dem Gauner das Handwerk legen können.

= Ausstellungfür Hygienein Kaden- Kaden. Bon jetz^ ab beträgt
der Eintrittspreis am Sonntag und Di 0 n t a g je nur 50 Psg.
Von 7 Uhr abends ab ist nun täglich der Eintritt in den Aus-
tellnngspark (Konzert ) und in die Maschinenhalle gegen 30 Psg.
gestattet.

- - Nummer 13 . Ein eigentümlicher Zufall wollte es , das;
beim gestrigen Rennen in Iffezheim nicht weniger als 5
Pferde Preise errangen, die als Nr . 13 liefen. Auch am Totan -
ator spielte der Zufall eine große Rolle. So soll ein Herr beim

Rennen, in der Meinung , daß das zuerst genannte Pferd
Favorit sei, aus Nr . 1 gesetzt und, weil dieses Pferd gegen alle
Erwartung Sieger blieb , eine Summe von über 6000 M . gewomtt»
haben. Wir zweifeln nicht , daß beim nächsten großen Rennen die
Nr . 13 Favorit ist .

— Der Abgeordnetentas de» Alb- und pfinsgamnitttar -
oerdand » findet nächsten Sonntag in Rüppurr statt . Mit
demselben ist die Enthüllung eines Kriegerdenkmals und die Leber-



gäbe der vom Großherzog dem Militärverein in Rüppurr ver¬
liehenen Erinnerungsmedaille verbunden . Die hiesigen Militär¬
vereine marschieren mittags 1 Uhr vom Panoramagebäude zur
Feier ab . ^

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat dem Geh. Rat Sales O Hebtina in Karls¬

ruhe das Kommandeurkreuz 2 . Kl. mit Eichenlaub des Ordens vom
Zähringer Löwen verliehen.

* Nr . 46 des Berordnungs -Blatts der Generaldirektion der Großh .
Bad . Staatseisenbahnen vom 22 . Aua . hat solgenden Inhalt : Bekannt¬
machungen : Ableistung der Militärdienstpflicht . Fahrpreisermäßigung
für die Nürnberger Landesausstellung . Abfertigung auf Kilometerhefte .
Zulassung von Sprengstoffsendungen auf der Station Lehe . Druck und
Verkauf von Frachtbriefen . Uebergang von Wagen auf die Schwarz¬
waldbahn . Lademaß auf der Strecke Neunkirchen -Heinrtz . Monatliche
Nachweisung über den Betrieb der badischen Staatseisenbahnen . Be¬
triebseröffnungen und Mitteilungen . Mitteilungen . Aufgefundenes Geld .
(Am 10 . Aua . wurde im Zuge 257 ein Geldtäschchen mtt 3 M . 65 Pfg .
gefunden und in Pforzheim abgeliefert .) Personalnachrichten .

Rechtspflege .
«% Karlsruhe , 25 . Aüg . (Ferienstrafkammer I .) Barbara Wein¬

acker , geb . Volk aus Jöhlingen , Marie Wilhelmine Lehrer aus
Oetisheim und August W e i n a ck e r aus Jöhlingen wurden wegen Ur¬
kundenfälschung , Betrugs , Unterschlagung und Diebstahls mit 9 bezw . 8
Monaten bezw. 14 Tagen Gefängnis bestraft . — Stefan Kuhn aus
Würzburg erhielt wegen Diebstahls 5 Jahre Zuchthaus , 5 Jahre Ehr¬
verlust und Polizeiaufsicht . — Bernhard D e w o r aus Glinsdow wegendes gleichen Vergehens 10 Monate Gefängnis . — Lina Krauth , geb .
Warth aus Ettlingenweier , wurde wegen Vergehens gegen 8 180
R .- St . -G . -B . mit 2 Tagen Gefängnis bestraft . — Friedrich David Julius
Knapp aus Backnang erhielt wegen Verbrechens gegen § 176 °
R .-St .-G .-B . 7 Monate , Michael Weber aus Mörsch wegen fahrlässi¬
ger Tötung 10 Tage Gefängnis .

Abonnement auf diese
2 mal täglich erscheinende Zeitung
mit täglichem UnterhaltungS -

blatt für September

Verschiedenes .
— Personalien . Zu dem Kavalleriemanöver bei Haynau

ist Prinz Viktor von Italien , Gras von Turin , in Breslau
cingetroffen . — Die „Polst . Korr ." bestätigt , daß der Zar auf
den ausdrücklichen Wunsch des Kaisers Wilhelm nach Breslau

** komme, daß also alle Deutungen von einem absichtlichen Vermeiden
Berlins unstichhaltig sind. — Dem Major v . W i ß m a n n
soll von deir Aerzten erklärt worden sein , daß seine Ge¬
sundheit die Rückkehr nach Deutsch-Ostasrika zwar gestatte , ein
Aufenthalt dort über ein Jahr aber nicht zu empfehlen sei. —
Der Professor der Anatomie in München , Nikolaus R ü d i n g e r ,
ist in Tutzing gestorben . (Rüdinger war am 25 . März 1832 . in
Rüdesheim in Rheinhessen. geboren. Seit 1870 war er Professor
in München . Er schrieb unter anderem : „Anatomie des peripheri¬
schen Nervensystems " — 1870, 2 Bd . — ; „Atlas des Gehörorgans "
— 1867 — 1870 ; „Topographisch -chirurgische Anatomie " — 1870
bis 1879 —). — Björnson wird ersucht , bei dem Empfang
Nansens in Christiania am 5 . September die Festrede zu halten .
Es verlautet , daß der König und wahrscheinlich auch der Kron¬
prinz in Christiania eintreffen , um bei der Ankunft Nansens zu¬
gegen zu sein .

* Kleine Mitteilungen . Dresden , Am .Dienstag Mittag er¬
folgte auf dem Trinitatis -Friedhof die feierliche Beisetzung der Leiche
des Frhrn . v .

'
Zedkivltz. In Vertretung des Kaisers wohnte Flügel¬

adjutant Oberstlieutenant v . Löwenberg dem Leichenbegängnis bei. —
58 erIin . Als Verteidiger von Friedrich Schröder vor dem
Appellgericht in Dar - es -Salaam hat sich der Berliner Rechtsanwalt
G u n d l a ch nach Neapel begeben , um sich mit dem Dampfer „General "
der deutschen Ostafrika -Linie direkt nach Dar -es- Salaam c-iuzuschiffen . —
Stargard i . Pommern . In Daber sind 33 Personen infolge Ge¬
nusses schlechten Fleisches schwer erkrankt . — Barmen .
gwei Kinder verursachten durch Spielen mit Streichhölzerneinen

rand und erstickten. — Deutsch - Oth . Im Tunnel zwischen
Nedingen und Hussigny stieß am 24. August eine Maschine nkit einer
von Arbeitern besetzten Draisine zusammen . Ein Arbeiter wurde getötet .
5 zum Teil schwer , zum Teil leichter verwundet .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Pferde - und Viehmarkt vom 24 . Aug .

Es waren beigetrieben : 45 Ochsen , 718 Rinder und Kühe , 18 Farren ,
128 Kälber , 688 Schweine , 55 Milchkühe und wurden verkauft : Ochsen
1 . Oual . 140 , 2 . Qual . 136 , Rinder und Kühe 1 . Qual . 132 , 2 . Qual . 106 ,8 . Oual . 60, Kälber 1 . Qual . 144 , 2 . Qual . 136. 8. Qual . 128 , Farren
1 . Qual . 106 , 2 . Oual . 100 , Schweine 1 . Qual . 116 , 2 . Qual . 106 .
Milchkühe das Stück 200 —400 M . Zus . 1647 Stück . Tendenz : Flau .
Ter Gesamtumsatz der vorigen Woche betrug 3336 Stück .' Mannheim , 25 . August . (Effektenbörse .) An der heutigen
Börse waren Pfälz . Hypothekenbank -Aktien ä 159 '/- Proz . und Mann¬
heimer Versicherungsaktieu ä 600 im Verkehr . Sonst notieren : Zucker -
rasfinerie Mannheim 116 Bf . (— 1 Proz .), Pfalzbrauerei Geisel und Mohr
124 bez . ( ->- 1 Proz .), Rheinische Kreditbank -Aktien 135'/- Proz . bez .' Frankfurt a . M .. 25 . August . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 312 °/ », 3 '/ ». 2 7/» b . Diskonto -Komin . 210 . 10, 210 b . Han¬
delsgesellschaft 153 .25 b . Deutsche Bank 187 .50 b . Dresdener Bk . 160 ,30 b . Tarmstädter Bk. 156 . 10 b . Natipnalbank 143 .40 b . Länderbank
214 '/ » b. Banque ottomane 110 .90 b. Staatsbahn 308 */ * , 7* b . Lom¬
barden 89 % b. Raab -Oedenburg 100 % b . Lübecker 146.50 , 70 b.
Gotthard 165 .60 , 70 b . Central 188 .20 , 30 b . Nordost 137 .20 . 40 b .
Union 89 .60 , 70, 60 b . Jura - Sinrplon St . 106 .30 b . Südd . Eisenb .
147 .40, 148 .40 b . Lothringer Pr . - A . 53 .50 b . Binding 226 b. Alpine
68 .60 , 69 .20 b . Bochumer 163 b . Dortmunder 44 b . Hibernia 182 .40 b .

Laurahütte 157 .40, 80 b . La Veloce 112 .90 , 8 .10 b . Aschersleben143 .50, 144 b. Wittener 147.50 b. Ungar . Electricität 108 .50 b . Wes¬
sel 108 .70 b . Kleinbahnen 146 .50 b. Harpen er 181 b . Accumulatoren
192 .— b. Westeregeln 168 .50 b. Caro -Hegensch . 114 b. Gelsenkirchen176 .75 b. Italiener 68 b . Monastir 54 .70 , 80 b . 3proz . Mexikaner25 . 40 b .. 5proz . do . 82.80 b ., 6proz . do . 91 .60 b . Portugiesen 26 .50 b.
Türken D . 20 .60 b . Türkenlose 32 .90 , 80 b . Buenos 31 .30 , 35 b.
Kurse von 6 Uhr 30 Min . Staatsbahn 308% . Dresdener B . 160 .20.
Alpine 69. Südd . Eisenbahn 148 .50 . Kleinbahnen 146 .90.* Frankfurta . M . . 25 . Aug . (Börsenbericht .) Die gute Ten¬
denz, welche wir schon gestern konstatieren konnten , war auch heute vor¬
herrschend . Sie wurde gefördert durch die befferen politischen Mel¬
dungen . unter deren Emslutz auch die Westbörsen höhere Kurse sandten ;die Auslassungen des Reichsanzeigers über die Militärstrafprozeß -Vor¬
lage blieben gleichfalls nicht ohne Einfluß und endlich hat der befrie¬
digende Ausweis der Reichsbank günstig auf den Markt eingewirkt .
Nicht nur , daß die Kurse anziehen konnten , auch das Geschäft war etwas
angeregter , wie bisher , namentlich waren heimische Bankaktien , speciell
Darmstädter , favorisiert . Auf dem Bahnenmarkt sind Staatsbahn aufWiener Impuls höher bezahlt worden , in Schweizer Bahnen vollzogen
sich Deckangskäufe , die die Kurse steigerten , und Süddeutsche Eisenbahn -
Aktien sind vom Kapital zu Höherem Preise aus dem Markte genommenworden . Montanwerte zeigten günstige Haltung , namentlich Hütten -
Mtien . Fonds sind meist bester , speciell waren Italiener , Türken und
Griechen begehrt . Privatdiskonto 2°/* Prozent . (Frkf . I .)* Berlin , 25 . August . Weizen für Sept . 149.75, für Okt . 149 .25.
Roggen für Sept . 118 .75, für Okt . 120.50 . — Rüböl hier 50 . 10 , für Aug .
50 .— , für Okt . 50 .— . — Spiritus 50er hier —.—, 70er hier 35 .—, für
Aug . 39 . 10, für Okt . 39.30 . — Hafer für Aug . 123.—, für Sept . 121 .-— Petroleum hier 21 .10. — Weizenmehl hier Nr . 0 16 .—, Nr . 00 hier
19.20 . — Roggenmehl für Aug . — .—, für Sept . 15.90 . Regen .* Magdeburg , 25 . August . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von
92 Proz . 10.95- .— , neue —, Kornzucker exkl . 83 Proz . Rendem . 10 .33 —
10.45 , neue , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 .75— 8 4̂5 . Ruhig .
Brotraffinade 1 . 24 .75—25, Brotraffm . 2 . 24 .50, Gern . Raffin . mit Faß24 .75—25.— , Gem . Melis 1 . mit Faß 23.50 - . Ruh . — Rohzucker 1 .
Pr . Transits f. a . B . Hamburg für Aug . 9.45 G -, 9.52 ' /, Br . , für
Sept . 9.47 '/, bez . , 9 .50— Br . , für Okt .-Dez. 9 .70— G ., 9 .72 '/, Br .,
für Jan .-März 9.95 — bz. , 9 .97 '/, Br . , für April -Mai 10 .17'/, G .,10 .25— Br . Träge .' Breslau , 25 . August . Spiritus excl. 50 Dt . Verbr .-Abgabe , für
Aug . 53 .80. do . 70er fiir Juli 33.80 .' Hamburg , 25 . August . Kaffee good average Santos für Sept .
54— Pf ., für Dezbr . 51— Pf .' Petersburg , 25 . August . Weizen hier 8 .— , Roggen hier Aug .
5 .— , Hafer hier 3 .30 . Leinsalat (9 Pud ) hier 9.50 . Hanf hier — .-
Talg 48 .—. Heiter .

* Paris , 25. Aug . Rüböl per August 54.75, per September 54 .75,
per Sept .-Decbr . 55.—. per Jan .-April 56 .—. Behauptet . Spiritus per
August 29 .75. per Jan .-April 31 .50 . Behauptet . Zucker , weißer , Nr . 3,
per 100 Kilogr . per Aug . 34 .30, per Jan .-April 28 .75 . Still . Mehl , 8
Marques , per August 41 .25, per September 41 .— , per Sept ^ Dez . 40 .75,
per Nov .-Febr . 40.50. Träge . Weizen per August 19 .10 , per Sep¬
tember 18.60, per Sept ^Dez . 18.75, per Nov .-Febr . 18.75. Still . Roggen
per August 11.25 , per September 11 .40, per Sept ^Dez . 11 .40, per Nov .-
Febr . 11 .50. Still . Talg 43 .50. Wetter : Bedeckt.' Liverpool , 25. August . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 3000 , Umsatz
7000 Ballen . Niedriger . Amerikaner % «, Surats % - niedriger .' London , 25 . August . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47 % ,ditto 9 Monate 47 '/ *. Zinn Straits easy 59 %, ditto 3 Monate 60 —.
— Blei spanisch 10% , ditto englisch 11— . Zink ordinary brands 17 ' /»,ditto Special brands 17% .' London , 25. August . Silber 30% .' Glasgow , 25. August . (Roheisen .) Mixed numbres warr .
46 Sh . 3 d.

* New - Aork , 25 . Aug . 5 Ichr Nachm .
Kurse vom

Atschison Topeka u . Santa Fs Sh . . . .
Canada Pacific Sh . . . . .
Central Pacific Sh .
Chicago Milrv . u . St . Paul Sh . . . . .
Denver u . Rio Grande Pref . . . . . . .
Louisville u . Nashoille Eh . . . . . . .
New -Aork Lake Eric Sh . . . . . . . .
New -Aork Central Sh . . . . . . . . .
Northern Pacific pres . Sh . . . . . .; .
Silber . . .
Tendenz : Die Börse eröffnete unregelmäßi ,
weisen Erholung lustlos und matt .

* New - Aork , 25 . August . Weizen : Aug . 64 % , Sept . 64 % ,
Oktbr . 05% , Novbr . 66% , Dezbr . 67 */* , Januar -- , Marz 71 —.
Mais : Aug . 27% , Sept . 27 % . Oktober 28 % . November - , Dez .
29 '/, , Jan . 32— . Weizen nachgebend .

* Chicago , 25 . August . Weizen : Aug . 56 '/ », Sept . 56 % , Dezbr . 60 ' /».
Mais : August 21% . Sept . 21% , Dezbr . 23 % .

24 . Aug 25 . Aug .
. 18% 0%
. 08 % 57
. IS 12%
. 63% 63 %
. 38 '% 33
. 38 '/ . 37 %
. 11% 11 %
. 01% 90%
. 15% ' 15 %
• 66 */* 66 *%
d wurde nach einer teil -

' Mannheim , 20 . Aug . Tavakbericht . Die letzten Tage
brachten ein sehr lebhaftes Geschäft in alten Spinn - und Schneid¬
tabaken : so wurden verkauft 600 Ztt . Kirchheimer , Plankstadter und
Sandhofer Tabak zu 38 M . Original , angeblich für einen Luxemburger
Schneidtabak -Fabrikanten bestimint . In Seckenheim kauften einige hie¬
sige Händler ca . 400 Ztr . Schneidgut zu 23 —26 M . und ist dieser Ort
nun vis aus ein paar 100 Ztr . geleert , was um diese Jahreszeit selten
der Fall ist . Die in letzter Zeit bei den Spekulanten in 95er Tabak
vorherrschende Mutlosigkeit ist einer zuversichtlicheren Hal¬
tung gewichen , nachdem sich immer mehr herausstellt , daß das Rest¬
lager von 95er Tabaken einem normalen Verbrauch entspricht und das
Hauptquantum dieses Restvorrates aus kräftigen oder billigen Schneid -
tabaken besteht , wie sie die 96er Ernte nicht liefern wird . Das kleine
Quantum 95er Cigarrentabake aus dem badischen Oberland und einigen
Gebirgsorten findet regelmäßige Abnahme durch den täglichen Verkauf ,
lieber die neue Tabakernte lauten die Berichte befriedigend , nur dürsten
die Nächte wärmer sein , um den auf kühlerem Boden stehenden Pflanzen
zu einer befferen Entwickelung zu verhelfen . Die nächsten 2—3 Wochen
werden entscheiden , ob wir nicht bloß eine leichte , sondern auch quan¬
titativ befriedigende und vollständig ausgereifte Ernte haben werden .
Dauern die kalten Nächte fort , so ist zu befürchten , daß das Quantum
im Gewicht um ein Viertel kleiner wird wie die vorjährige Crescenz ;
auch dürfte dann aus Furcht vor Frost viel unreifer Tabak gebrochen
werden . In Heddesheim , der Hardt und Waldsee hat man mit dem
Brechen des Tabaks begonnen . Die neuep Sandgrumpen zeigen eine
leichte Ware , gut im Brand , sind aber nur braun und dürsten nur zu
mäßigen Preisen Nehmer finden . (Südd . Tabakztg .)

Drahtberichte.
w Bremen , 26 . Aug . Boesmann 's Bureau meldet : In¬

folge Aufhebung des v . d . Heydt ' schen Reskriptesvom 3 . November 1859 inbetreff der brasilianischen
Provinzen wurde für Rio Grande do Sul , Santa Katharinaund Parana dem Norddeutschen Lloyd für seine Agenten von
Preußen die Konzession erteilt . Paffagiere nach den 3 vorbe¬
nannten Staaten Süd - Brasiliens anzunehmen .

vf Paris , 26 . Aug . In Mentone wurden , der „Franks .
Ztg " zufolge, 13 uniformierte italienische Kadet¬
ten , die aus San Remo kamen, durch beleidigende Zurufe der
französischen Bevölkerung zum schleunigen Verlassen der
Stadt genötigt .

vf Sofia , 26 . Aug . Die Agence Balcanique meldet : Der
mit der Leitung des Kriegsmini fteriums betraute General¬
stabschef Oberst Iwanow reiste gestem , dem Rufe des Für¬
sten folgend , nach Kloster Rilow .

vf Athen , 26 . Aug . Meldung der Agence Havas . — Die
Christen im Distrikte von Herakleion steckten mehrere muham -
medanische Dörfer in Brand , nachdem ein Kampf mit den ein¬
geborenen Türken stattgefunden hatte . 1000 bewaffnete Mu¬
hammedaner verließen Heraklion in der Absicht, die Provinz
Malevisi zu verwüsten und dadurch Rache zu üben . Der Gou¬
verneur von Herakleion vermag nicht , die Ruhe aufrecht zu er¬
halten .

vf Zanzibar , 26 . Aug . Reutermeldung . Nachdem der
Tod des Sultans bekannt geworden , ergriff Said Kalif ,ein Onkel des Sultans , Besitz vom Palaste , erklärte sich zum
Sultan und verbarrikadierte sich im Palast mit 100 bewaffneten
Askaris . Die englischen Kriegsschiffe „ Philomele ", „ Thrush " und
„ Spawow " landeten beim Zollhause Mannschaften , die die
Befehle der englischen Regierung erwarten . Alle Frauen be¬
gaben sich in das englische Konsulat , da Unruhen erwartet
werden .

vf New -Aork , 25 . Aug . In Mac Kinley ' s letzten
Reden war , wie der „ Frkf . Ztg . " gemeldet wird , der Tarif
der Kernpunkt , die Geldfrage war sehr Nebensache .

w Rio de Janeiro , 26 . Aug . Gerüchtweise verlautet ,die italienische Gesandtschaft verlasse das Land .
Der italienische Gesandte erwarte nur noch entsprechende Weisun¬
gen aus Rom .

Herausgeber : Otto R e u ß.
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,
sämtliche in Karlsruhe .

Das Aentzere täuscht !£ , »S W Ä
Werth , wie man dies z . B . bei ausländischen Parfümerien , Schönheits - s
Mitteln , Seifen rc . zu beobachten so oft Gelegenheit hat . Bei diesen , n
kostet der Aufputz der Umhüllung mehr als das in demselben enthaltene ■
Produkt . Ganz das Gegentheil trifft nun bei der von über zweitausend
deutschen Professoren und Aerzten so sehr empfohlenen Patent -Myrrholin -
Seife zu. Dieselbe ist ganz einfach verpackt , hat sich aber durch ihre
hervorragenden Eigenschaften für die Gesundheit ? - und Schönheitspflege
der Haut den Ruf einer unübertroffenen medizinischen Toiletteseife er¬
worben und wird heute von Aerzten warm empfohlen . Die Patent -
Myrrholin -Seife ist überall , auch in den Apotheken , das Stück zu 50 Pfg .
erhältlich . Man überzeuge sich, daß dasselbe die Patent -Nummer 63,592
trägt und hüte sich vor Nachahmungen . 2099

Meteorol . Crntralstation Stuttgart . W - ttervorhersagunz .
25 . August , nachmittags 4 Uhr .

Die aus Nordwest stammenden Luftwirbel schreiten größtenteils in
der Richtung gegen Ostsüdost , teilweise sogar Südost fort , so daß die
unbeständige Witterung erhalten bleibt . Es steht demnach meist bewölk¬
tes , mehrfach regnerisches Wetter und mäßig kühle Temperatur bevor .

Geboren .
Karlsruhe , 20. Aug . Gottlieb Karl Aug ., B . Gottlieb Kleinbeck , Stein¬

drucker ; Emil Friedrich , B . Mathias Vesper , Kaufmann ; Luise ,V . Paul Bischof , Eisengießer . — 21 . Aug . Emilie , V . Christian Geß -
ler , Bäckermeister ; Franziska Antonie Katharina , V . Josef Jäger ,
Uhrmacher . — 23 . Aug . Ilse Dorothea Helene , V . Alexander Ear -
tellieri , Archivaffeffor , Maria Magdalena , V . Josef Möhrle , Stadt¬
taglöhner . — 24. Aug . Arthur Eugen , V . Karl Bruch , Schuhmacher ;
Eva Lilli, V. Friedrich Wolfs , Marstallbediensteter . — 25 . Aug .
Hilda , V . Johann Friedrich Brandmeier , Schreiner .

Eheanfgebote .
Karlsruhe , 25 . Aug . Wilhelm Angstmann von Mannheim , Revisor

hier , mit Rosa Mannhard von Schwetzingen .
Gestorben .

Karlsruhe , 22. Aug . Heinrich Schöffler , Dienstmann , 56 I . — 33 . Aug .
Marie Bender , Näherin , 6l I . — 24 . Aug . Wilhelm , V . Karl
Hentschker , Cigarrenhändler , 12 I .

Freiburg , 22. Aug . Rosa Andres , geb . Pyhrr .
Freiburg , 21 . Aug . Konrad Okle, Amtsdiener a . D .
Freiburg , 23. Aug . Albrecht , Hulda .
Dietlingen , 21 . Aug . Glock , Georg , Haupllehrer .
Ehingen , 23. Aug . Hirth , Katharina , geb . Müller , 56 I .

Wasserstandsnachrichten .
Rhein .

Marau , 26 . August , 553 ran, gef. 07 cm.
Waldshut , 25. August , mittags 12 Uhr , 366 cm , fällt .

Wafserwärme am 26 . August .
Rhein , Maxau , Vorm . 9 Uhr 14 " R .
Alb , Militär -Schqnmmschule , Vorm . 10 Uhr 12 ' /- " R .

* Hamburg , 21 . Aug . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Hamburg -Ämerika -Linie .) Polaria am 20 . d. M . in St . Thos
mas angekommen ; Teutonia am 20 . d . M . in Colon angekommen ; Pa -

'
tria am 20 . d . M . hier eingetroffen . *
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' Tarmstädter Ban9 4»s,
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4 Heidelberg 6. 1880 . ,
3>/ - . 6. 1834 . .
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3 . 6. 1889 . .
3 . 6. 1896 . .
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3% , 6. 1895 .
5 Stadt Bukarest . . .
6 Mo. 6. 1888 . . . .

Me. Lissabon 58
1 dto . Rom L ® . fit,ot .

St . IX-YHL
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— 19066

10076 10066

9160
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1324
|9» 7

Jndustoie -Alttirr .

10369
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— Imic
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101» Verrin deutsch. Oelfdr . ~ i10156

97*0

D . Mrlallpatronenfab . — 3( 85o
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Ltsenhahnaktieor . In %

4 Hess. Ludwigs Thl . ! —
Ultimo — 11946

4 Ludwigsh.-Beibachst, I — ! 24266

| Frankfurter Börsenkurse u. 25. Aug. 1896.
47 , Pfälzische Max . ~

^4 , Stab . 123*, -

auiKinb . v »Lei« he,4hlt «
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0 De*. Süd -Lombd . . I - « 75
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10276
77/6

40220
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4 . ab 85 bi* 1800
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101g«
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850 (unk. 6. 1900) .
Pr Dsdbr Sk . 37, » l6 .

Obligat , unk . 1904
4 « isenbahnrentenbk .
0 Lllg . Tlektr .- G .-O6l . .e.Lortmund.llntonObl. !

- jl004,
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10040
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. Lftr. 1
. ». 100
£«7 200
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Baden- Baden.

Internationale
A I I I

vom

15. August bis 2. September
1896

Unter dem hohen Protektorat

Seiner Pnigl. Hoheit des Orossherzogs Friedrieh von Baden.. .
„ d. Wettstreit

für Hygiene , Volksemährung , Armeeverpflegung , Sport , Fremdenverkehr
und Badisches Kunstgewerbe .

Elektrische Ausstellung . — Maschinenhalle. — Elektrische Luche.
(Maschinen im Betriebe.) 3570..10.8

Täglich von Vorm . 10 bis Nachts l0 1/ 2 Uhr geöffnet .
~ Eintritt : X Marlx .. = = == =

Am Sonntag und Montag nur 60 Pf . Täglich von 7 Uhr Abends ab Eintritt
in den Ausstellungspark (Ooncert) und Maschinenhalle nur 30 Pf .

Abends elektrische Beleuchtung , Scheinwerfer . Täglich grosses Coneert
einer Königl . Rumänischen National -Musikkapelle.

Viele Bier-, Wein-, Champagner- , Liqueur- und Delicatessen -Kost -Cojen .
Laut Beschluss der Grossh . Bad , Staatseisenbahnen 'wird allen Besuchern

dieser Ausstellung , welche ihre Kisenbahnfahrkarte im Ausstellungsbureäü
abstempeln lassen , an jedem Montag kostenfreie Rückfahrt gewährt .

Realgymnasium Karlsruhe
(mit sog. Resormghmnasium ) -

Unmelbnngen neuer Schüler finden im Direkiivnszimmer statt an

Freitag den 4. September ,
Vormittags von » —IS Uhr.

Dabei müssen and , diejenigen Schüler endgilliq angemeldet werden, we .che
schon im Mai d. I . vorläufig für die Seria des Neformgymnastums angemeldel
wurden . Bei der Anmeldung muß der Geburissch -in und der ( Wieder- ) Jm -
pfungsfchein vorgelegt werden , sowie das Abgangszeugnis von der letzide-
suchten Schule .

Die Aufnahmeprüfungen werden abgenommen cm

Samstag den 5. September ,
Morgens 8 Uhr.

Grossh . Direktion .
Treutlein .

3659.3. 1

Institut Zahn ,
Karlsruhe , Viktoriastrasse 3 .

Das Institut bietet :
I. Gesundheitsturnen zur Erzielungeiner normalen körperlichen

Entwicklung bei Kindern , zur Kräftigung und Abhärtung junger Leute
beiderlei Geschlechts , als vorbeugendes Mittel gegen die schädlichen
Einflüsse einer sitzenden Lebensweise , einseitiger oder unzureichender
Körperbewegung bei Erwachsenen , auch älteren Leuten .

II . Heilgymnastik gegen Verbiegungen der Wirbelsäule , beson¬
ders in den Anfangsstadien , die sieh in schlechter Haltung , einseitig
hoher Schulter oder hoher Hüfte äussern ; ferner gegen mangelhafte
Ausbildung der Atmungsorgane ( schwache Brust ) , allgemeine Muskel -
schwäche , Bleichsucht , Blutarmut , Störungen im Blutlaufe , Dickleibig¬
keit u . s . w . u. s . w.

Aufnahme jederzeit ( Kinder vom 4. Lebensjahre an ).
Anmeldungen Vormittags zwischen 8 und 11 Uhr , Nachmittags

zwischen 4 und 7 Uhr erbeten . 1872 . 19. 1
Prospecte kostenfrei zur Verfügung .

Zu den bevorstehenden Festtagen emvfieblt

mm\%
mehrfach prämiirle , gesetzlich geschützte Marke . 3623 .5.4

Postprobekistchen von 2 Flaschen an.

Julius Hoeck , Karlsruhe,
Kriegstraße 6 u. Kaiserstraße 102.

Jährliche Production der Nestle ’schen Milchfabrikeu :
30,000,000 Büchsen .

Täglicher Milchverhrauch 100,000 Liter .
15 Iihreinliploine . ä 21 goldene Medaillen .

Nestle’s Kinderniehl
(Milchpulver )

wird seit 30 Jahren von den ersten Au¬
toritäten d . ganzen Welt empfoh¬
len und ist das beliebteste und weitver¬
breitetste Nahrungsmittel für kleine Kin¬

der und Kranke .

Nestl^ s Kindernahrnng
enthält die reinste Schweizennilch ,

Nestltfs Kindernalirung
ist altbewährt und stets zuverlässig .

Für Kaufleute .
Gemischtes Waaren- Gefchäft (Manuiaetur- u . Colonialwaaren) !

mit der Liegcnfchaft , in einem indnstrie- u. verkehrsreichen Ttädtchen I
des Serkreises , an erster Lage , mit bedeut . Stadt - und Landkund - !
schaft, altbekanntes Gcschäst , ist unter günst . Beding , zu verkaufen . I
Bedeut. Umsatz , der noch vergrötzerunzsfähig. Für cincn od . a » ch !
zwei tüchtige Kaufleute sehr gute Ex -stenz. Das Anwesen würde sich
auch zum Betriebe jedes andere « Geschäftes, wie Wein - u. Spiritoosen
handinng , Damen- u . Herren Eonfeetion re. eignen. Auskunft überj
dieses «mpsehlenswcrihe Geschäft u . Anwesen durch8 . Vetter , Freiburg,

FaoriX-M

Nestlß’s Kindernahrnng
ist sehr leicht verdaulich , verhütet Erbre¬
chen und Diarrhoe , erleichtert das Ent¬

wöhnen

Nestlß ’s Kindernahrnng
wird von Kindern gern genommen , ist

_ schnell und einfach zu bereiten .
klnctiln’o ^indnpuioh ! ist während der heissen Jahreszeit , in der
BtCullC ö KilluOlillCllI jede Milch bald in Gährung übergeht , ein

„ keimfreies “ Nährmittel für kleine Kinder 404.24 . 17
In allen Apotheken und Drognen -Handlungen .

3753 .3.3 Schwab uthor .

Fritz Werntgen, \
Feuerungs - Materialien - Handiung, \

Westendstraße 29B um> Wühtöurg *
rmpsichlt

Rnhrkohlen

Es ist ein alter Irrthum ,
dass das ICaffeegetränk aus reinem Bohnenkaffee
am besten schmecke Versuchen Sie gefälligst
Weber ’s Carlsbader Kaffeegewiirz . , Sie werden
dann schnell vom Gegentheil überzeugt sein .

2671 .1

•'S. 7- f

3803. 10. 3 3874.2.1

sämmtliche Sorten , ab Schiff Maxau
in anerkannt vorzüglicher Quali iit,

trocken , gesägt und gespalten ,
in allen Preislagen,

nach System Cade , billigste Permanentbrenner,
von der ciafaliftcu bis zur rcichste-i Luxus-Ausstattung ,

kmi88Ri; 6- und Rococo- Oeren .
Muster sind in meinem Bureau zur gefl . Ansicht aiikgcslellt .

Für die Dauer des FestcS werden

Fahnen , Wappen u . Dekorationen aller Art
für ganze Slratzeu und Häuser , in PartZcu , verliehen. Muster zur Ansicht .

A . UiHleiihiub Jr „ Kaiserstrasse ,
Niederlage von Kaiser ' s Fahncnsabrik Mainz .

II, besonders bessere ,
mit wirklich kunstvoll gemalten Wappen re . 3575.2.1

Fablikate der Kölner FaSsnen -Fabrik , Köln a . Kh . ,
auch solche ohne Wappen in badischen und deutschen Farben und nur

waschechten , extra präparirten Stoffen liefern zu Original -Fabrikpreisen

W . Mülle jar. * Naelif ,
K*S r

™
e
; ?K!"S ;0 ’-

Die Lieferung des Bedarfs an Bahn -
wartsdienftkleidern für die Jahre 1897,
1398 und 1899 soll im Wege öffentlicher
Verdingung vergeben werden.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Bahnwarts -
dienstkleider" versehen, spätestens bis

?amstag den 12 . September I . I ,
Vormittags 10 Uhr,

anher einzureichen. 3806.3.2
Die Lieferungsbedingungen und An¬

gebotsbogen werden von uns auf porto¬
freie Anfrage abgegeben.

Musterstücke liegen diesseits zur An¬
sicht auf .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt .

Karlsruhe , den 18. August 1896.
Großh . Hauptverwaltung der

Eiscnbahnmagazine .

.Hiwsversleigerung .
Der Theilung wegen wird aus der

Verlaffenschastsmaffe des hier verstorbe¬
nen Privatiers CarlHeinze am
Samstag den 26 . September d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Amtszimmer des UnterzeichnetenNo¬
tars — Ainalirustratze 18 — zu Cigen-
thum versteigert :

R . H. B . XXII 4655.
Das in der Adlerst ratze dahier

unter Nr » 8 , einerseits neben Schlosser
Andreas Daler , anderseits neben Metz¬
ger Friedrich Kiefer gelegene , zwei¬
stöckige Wohnhaus mit darauf ruhen¬
dem Rcalwirthschaftsrecht zum R « ei-
« ischen Hof , fammt aller liegen-
schaftlicherZugehörde einschließlich des
Grund und Bodens , taxirt zu

63 668 M . ,
Zweiundsechziglauseud Mark .

Der Zuschlag erfolgt , wenn die Schä¬
tzung erreicht wird.

Die näheren Bedingungen können in¬
zwischen beim Unterzeichneten eingesehen
werden . 3602.2 . 1

Karlsruhe , den 19 . August 1896.
Großh . Notar.

Beck.

Wachstuche , Ledertnche , 2982- 13 |
(iuinmideekon , Tischlänfer , Wandschoner H

_ empfehlen in großer Auswahl zu billigste » Preise ».
W . Mülle jaus Xaclil . , Karlsruhe,

324 a Kaiserstr. 124 a , Tapeten -Aabrik -Lager , 124a Kaiserstr. 124 a. |

AoU. Kadischk Staats - Spärkling Stein-
Weine, «n-i

Sect extra dry
(auf den Ausstellungen in Nürn¬
berg u . Baden - Baden die goldene

Medaille zuerkannt)
von

Miclläel Oppann in Wnrzimrg ,
Kgl. Bayer . Hof-Schaumwein-

Fabrikant,
empfiehlt zu Originalpreiserr

der Generalvertreter
Carl Weisser ,

Karlsruhe , Hirschstraße 1 .

ieschasts -Ve
Theile hierdurch ergebenst mit , daß ich mein Geschäft von

Leopoldstraße 17 nach

Stefanienstraße 47
verlegte und halte mich geehrt . Herrschaften zur Ausführung von
Umzügen in der Stadt , sowie Ncbcrsicdeluiigeu von Ort zu
Ort mit meinen Möbelwagen per Bahn ohne Umladung unter
Garantie für gute Ankunft bestens empfohlen.

' 3836.3 .2
Referenzen von hohen und höchsten Herrschaften .

D > IV. Wiiulecker ,
Möbeltransport -Geschäft.

Gegründet 1884t.

Herbst-Saison 1896 .
Joppenanzug ^ nach Maast . . . .
Herbst -Paletöt „ , .
Demi -Hose , , .

Netto «kaffe
empfiehlt in b .-kanuter AuSsührnnz

M . 60 .—
. 60 . -
. 20 .-

3870 .— 1

r. Woll Jr., Tucbliandluiig u . Maassgeschäft

Auf Antrag und soweit erforderlich
mit oberoormundjchafilicher Genehmi¬
gung werden der Theilung wegen um
Montag den 7 . September d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathhause in Heidelberg nach¬
beschriebene Liegenschaftendes ff Kirchen-
bauinsxektors Dr . Ludwig Frank
Marpergcr und dessen Kindern in Hei¬
delberg öffentlich zu Eigenthum verstei¬
gert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
mindestens der Anschlag geboten wird .

I . L.' B . Nr . 4433. Eine Billa , Wolfs¬
brunnenweg Nr . 18 mit 1 Im 7 a 50 qm
Hosraithe , Gartenland , Kastamenvflnn -
zung . bestehend aus 3873 .2 .1

a ) einen: älteren zweistöckigen Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller,

b) einem zweistöckigen neuen Wohn¬
haus ,

c ) einem dreistöckigen Wohnhaus mit
Thurmaufsatz ,

fl ) Saalbau mit Holzgallerie , Anbau
mit Muschelsaal mit Glasüberdach beim
Eingang ,

e ) Waschküche , Wohnhaus für den
Gärtner ,

f) Remis , Stall mit Heuboden.
Zu dieser Villa gehörend und mit ihr

werden die zur Ausschmückung der Villa
gehörigen Gemälde, Spiegel , Figuren
und sonstigen Dekorationen mitverkaust .

Alles geschätzt zu 80 000 M .
Wegen Besichtigung der zur Versteige-

runz gelangenden Liegerischafl wende
man sich an die Familie , Leopoldstr. 55.

Die übrigen Steigerungsbedingungen
können im Geschäftszimmer res Notars
Diez , Hiuptstr . 118, emg sehen werden .

Heidelberg , den 24. August 1896.
Der Gr . Notar.

Stellvertreter :
Dinger .

Der

Weiiirosinei

Enorm
wirkend,

nicht giftig.
Anwendung

bequem,
reinlich,
gefahrlos.

Per Beutel
25 Pfg.

Besser und
billiger
als alle
anderen
Mittel,weil viel

•ausgiebiger.
Erhältlich

wo Plakate .
2265.5.4

bJUv
via Vlfssingen (Holland) Qneenhoi 'O,

Zweimal täglich (auch Sonntags ).
Karlsruhe Abfahrt 8. 15 Km. London Ankunft 9.05 Vm.

„ „ 11 .14 Vm . „ „ 7 .46 Ym .
Preis I . Ci. einf . Mk, 81,10 - retour I . CI . Mk . 119 .40.

* II . * . „ 5Ö-vO ; „ II . , „ 8430.
Vom 8. December 1895 ist der sehr beschleunigte Dienst mittelst der

neuen Rad - Dampfer „Koningin Wilhelmina “ , „Eoningin Be -
geates “ und „Prias Hendrik “ in Kraft getreten . Diese Rad -
Dampfer zeichnen sich durch äusserst bequemeEinrichtung, ruhige Fahrt
und grosse Seetüchtigkeit aus. Wirkliche Seereise auf 23

. 4 Stunden be¬
schränkt . Durchgehende Wagen. Speisewagen ab Venlo.

Näheres bei Bruno Eossmann in Earlsruke . 2660 .11 .8
Die Direotion der Dampfsohiff . -Ges . Zeeland .

I
osserire

per Zentner
Ia schwarze Thyra . . M. 13,50
Ia „ Corinthen . . 14.—
Ia rothe Vurla Eleme . , 17.50
ab Hier . An Unbekannte gegen Nach¬
nahme oder vorherige Angabe von 8ie-
terenzen. ( BeisrößererAbnahmeSpezial -
osf . rle .) 2320.- 20

Fritz Lepert, Karlsnihe.
Telephon

Karlsruhe.
Telephon 802 . 3109 .— 15

Coloniaiwaare « . Landesprodukt «,
bonserven , Mehl » Oele « nd Fett -
waaren en gros & en detail . Speciali -
t,u : „ rohe « felbstgebrannle Cafes " .
Prodrii gratis und franco. Post- und
Bahnversandt . Geschästövriucip : streng
reelle Bedienung , bcsLeidetister Nutzen.

;prechstMdcn
über Kneip p ' ich« Heilmethode hält
jeden Donnerstag Nachmittag von
1 —4 Uhr 8475 .— .4

«LKafcer, Stabsarzt a. D.,
3{netpp& uran |Iaft Karlsruhe,

Hirschstratze 12.

kAÄM - NilllvN .
Billig zu vermiethea ab 1 . Sept . 1896

8— 4 gut möblirte Zimmer mit Balkon,
zusammen oder einzeln, mit oder ohne
Küche , 1 Treppe hoch, an herrlicher
Promenade , nahe den Bädern gelegen,
bei FrauWwe . Stark , Gernsbacherstr . 49,
Eingang Seufzer - Allee.

I
Haasenstein &Vegler|

Act. - Ges., f
j Karlsruhe , Kaiserstr . No . 203, L
| 1 Treppe hoch . Telephon No . 190.1
3 . Annahme von Anzeigen E
jtttr alle bestehenden Zeitungen.!

Pflaumen .
« a 30 Säcke klelnstückig« . alte )

I Pstanmen , gut erhalten und noch
I schwarz , find billig abzugeben .
iReflektanien dclichrn ihr ? Adicss - I
unter J . 3212 bet Haasenstein I

l & Vogler , A . - G . , Karls - 1
jruhe , z>i hiiiterlegen . 3318.2.2 I

Ei » gröheres Anwesen , bestellend aus
Gasthaus mit vorzüglich
eingerichteter Metzgerei I

IN btitcr Lage an einem der indn - 1
ftriereichsten Plätze des loürtt. I
Zchioar,Waides in per sofort I
uitter günstigen B .dlngnnge » I
zu Verkansen ober an einen solvtn l
Liebhaber vorerst zu verpachten, !
der es ii' ii er zu laufen in der Lage !
wäre . Anfragen mit Angabe der l
seitherigen Tdätigkeit und der ver - [
bigdaren Mittel unter L , K . 4712 !
ii d tu richten an Haasenstein jj
& Vogler , A.-G . , Stuttgart .

0886 .3. 1
Die

Generalagent
für einen

grösseren
einet erstklassigen deut¬
schen Unfall - und Haft -
pflicht -Versichernngs -Ac -
tien -Gesellschaft ist unter ^
gü iftigen Bedingungen ev. tnitj
garantirtem Einkommen

neu zu Besetzen
Nest ktirt wird nur auf eine !

nachweislich lelstnngSfäh ge [
! Kraft , die sich für dle Ausvre !- !
I tung des Geschäftes persönlich !
interekfirt. 3837. 3.1

G fl . Lff rten mit Reierenzen-
aufgade unter J 62068 b an I
Haasenstein & Vogler , j

| A . - G . , Karlsruhe , erbeten.

Papier-Servietten
in 3721 .8.3

feiner Ausführung
n . Sinnsprnche zum

Jubiläumsfeste
billigst bei

Karl Aug. Tensf,
Buchbindtici u . Accidenzdruckerei,

Schreibwaarenhandlmig,
Adlerstraße .

Franz . Champagner

„Vix Bara“
Avize , in der Filiale 8oh11tlghelin
auf Klaschen gefüllt, zu Oriainalprersen

M . 4 .80 , M . 5 - ,
franco vcrsteneri. 2457 .—13

Karl ßaninanii ,
Karlsruhe,

Akademiestraße 20.

Als Setfäufcrin
in ein Spezerei - Geschäft wird ein
jüngeres , flertziges und ehrliches Mäd -
ch » gesucht . Kost und Wohnung im
Hause ^

Offerten an die Expedrtwn d . Bl .
unter Nr. 3888.1

Ein iebr tüchtiger und sehr sonder

K llner ! ! !
sucht Stelle iu einem Gasthos oder Bahn »
Hoi- Restauralion zum baldigen Eintritt .
Näheres durch K . Tröster , Kreuz -
straste 17« _ 3376 .1

Ein Lehrling
wird gesucht unter Zusicherung gewissen¬
hafter Ausbildung . Aug . Meyer ,
Apotheke zur Fortuna " Munden -
heil« , Pfalz. _ 3877.3.1

Druck und Verlag von Otto Reust, Lirichstraße Nr. 9 in « artsnlhe >
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